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Pmlnmentarische Verhandlungen.
Nachdruck ebne Pcrci » bar » » g nicht gestattet .

Deutscher Reichstag .
90 . Sitzung vom 12. Juni .

Das HauS ist schwach beseht.
I Uhr . An, BundeSrathstisch : v . Bülotv . Staatssekretär

Frhr . V. Thielmaiin « . A .
Der Gesetzentwurf betr . die Gebühre » für die Benutzung des

Kaiser Wilbclni - Kanals wird in dritter Lesung ohne Debatte
nach den Beschlüssen zweiter Lesung angenommen .

lieber de » Antrag Boltz betreffend Prüfung der Wahl dcS

Abg . Hilbck im 8 . ArcnSberger Wahlkreise wird nochmals abge»

stimmt , da er bisher nur handschriftlich Vorgelegen hat . Der Antrag
geht auf eidliche Vernehmung der betheiligten Polizei - und Zechen-
beamte ».

Der Antrag wird angenommen .
Es folgt die zweite Berathung dcS Nachtragsetats .
Beim Nachtragsetat für das auswärtige Amt (440 000 Mk .)

hat die Kommission zu dem Titel „Dotation für das archäolo¬
gische Institut und dcffen Sekretariate in Nom und Athen 10 000
Mack " die Worte hinzugefügt „einschließlich 20 000 Mk . Förderung
der römisch-germanischen AltertbumSforschnng in Deutschland " . Ans
dem Nachtragsetat für das Reichsamt des Innern hat die
Kommission die letztere Posttion gestrichen .

Die Position wird ohne Debatte bewilligt .
Ferner bea» tragt die Kommisflo » , die Entschädigungssumme

für die Gebrüder Denhardt , für den nach Abtretung des Sultanats
Wilu an England ihnen erwachsene » Schaden von l0 - 000 auf
150 f00 Mk . zu erhöhe ».

Hierzu liegt der folgende Antrag des Abg . Dr . Lieber (Ctr )
vor : Der Reichstag wolle beschliche» , das Dispositiv z» fassen wie
folgt : „Zur einmaligen und entgiltigen Abfindung der Gebrüder
Denhardt für die seitens des Reiches ans ihrer Tbätigkcit im
Sultanate Wit » bezogenen internationalen Portheile gegen Verzicht
auf alle Ersatzansprüche au das Reich ----- 150 000 Mk ."

Staatssekretär Frhr . von Thieluran » : Es bestand ein voll¬
kommenes Einverfländnih zwischen de » verbündete » Regierungen
und der Bndgetkommission 1 ) dahin , daß den Gebrüdern Denhardt
rin Rechtsanspruch nicht znsteht ; 2) darüber , daß es sich empfehle ,
die Snmme aus 150 000 Mk . scstznsetzen; 3) darüber , daß diese
Summe eine einmalige definiiive Abfindung darstellen sollte ; 4) daß
die Gebrüder Denhardt nicht verpflichtet sein sollten , eine etwa
Von der englische» Regierung gezahlte Entschädigung zurück z» er¬
statten . Ich glaube nun , daß diese Gedanken in der Kein -

missionsfassung keine» glückliche » Ausdruck gefunden haben ,
denn diese Fassung sagt nicht , wofür die 150 000 Mark
eigentlich gezahlt werden . Ich glaube , daß der Antrag Lieber
die Sache klarer faßt nnd kann daher Ihnen Namens der ver-
büudcte » Regiernnge » den Antrag zur Annahme empsehle » .

Abg . Di '. Lieber (Ctr .) begrünget kurz seinen Antiag . Wen »
die Gebrüder Denhardt auf alle Ansprüche an das Reich , die ihnen
auch ans anderen Gründen , als der Entziehung der nationalen
Worthcile zustehe» , verzichte» solle» , wie cs nach dem Wortlaut des
Beschlusses der Budgctkomuiission geschehen müßte , so sei daS eine
Znmnthung , die man an sie nicht stellen könne . DaS könne anch
unmöglich die Absicht deS Reichstags sein . Er bitte deshalb seinen
An !rag anzunehmen , der dem Recht und der Billigkeit entspreche.

Abg . Dr . MüNer -Sagan (fr . Vp .) tritt sür den Antrag Lieber
«in . Aus rechtlichen oder BiNigkeilsgründen könne seine Partei aller -

dings «ine » Anspruch der Gebrüder Denhardt nicht anerkennen ,
wohl aber sei sie bereit , aus einem gewissen Wohlwollen berank
ihnen eine geringere Entschädigung zu gewähren . Wenn jemand
in Folge internationaler Vereinbarungen geschädigt sei , so habe
, r sich an den zn halten , der die neue » Pflichten übernommen habe,
in diesem Falle also England .

Hierinil schließt die Dcbaite .
Der Antrag Lieber wird darauf angenommen .
Der Nachlragsetat des Neichsamts des Innern ( 829200 Mk .)

enthält » . A . eine Position von 8700 Mk . als Gehalt für eine«
neuen Vortragenden Rath .

Abg . Bebel (Soz .) bringt hierbei die Handhabung der Bäckerei -

Verordnung zur Sprache . Ein höher Beamter im Reichkamt dcS
Innern habe de » Bäckermeister » eiue Abänderung i » Aussicht ne-
stellt , worüber sich der Bäckergesellen eine große Niedergeschlagenheit
bemächtigt habe . Ferner bitte er » >» Auskunft darüber , ob die in
einem Prozeß in Würzburg Zeitungs -Nachrichten zufolge znr Sprache
gekommene» gesundheitswidrigen Zustände im Bäckereigewerbe ans
Wahrheit beruhe » .

Staatssekretär Graf v . Posadowsky : Die Berichte über den
Bäckerei -Prozeß in Würzburg habe ich gelesen , nnd ich muß aller -

ding » sagen , nicht zn meinem persönlichen Vergnügen , denn wen»
die Thalsachc » , die i » den Zeitungen über diesen Prozeß berichtet
find , auch nur zum Theil wahr find , so muß man allerdings
»« geben , daß dort Zustände herrschten , die mit de » gelvöhnlichstrn
Anforderungen an Reinlichkeit absolut unvereinbar sind . (Hört ! hört !)
Mir schien die Sache so wichtig und bedeutungsvoll , daß ich sofort ,
« achveui ich den Bericht gelesen hatte , an die bairische Regierung
die Bitte gerichtet habe , mir die Akten zuzuschicken, damit man
daraufhin erwägen könne , ob i » der Tbat generelle Anordnungen
« othwendig seien, die die sanitären Verhältnisse in den Bäckereien
in höherem Maße sicher stelle» , als es bisher der Fall zu sein

S
cheint. — Was die Bäckereiverordnnng betrifft , so hat über.
>a »pt das Reichsamt des Innern stch noch nicht darüber schlüssig

gemacht, ob diese Verordnung zn ändern fei, und zwar au8 dem
einfachen Grunde , weil überhaupt endgiltige Aenßernnge » von
einem Theil der verbündeten Regierungen noch nicht eingegangen
find . Die Frage schwebt also » och .

Abg . Hoch (Soz .) bittet um Aufschluß , wie weit die Arbeiten
zur Abstellung der Mißstände im Baugewerbe gediehen feie» nnd
welches Material die Regierung bezüglich der zu treffende » Schutz »
maßregeln bisher erhalte » habe . Redner führt soda » » Beschwerde
darüber , daß das Reichßamt deS Innern trotz erfolgter Einladung
auf dem Baugewerbekongreß nicht vertreten gewesen sei .

StaalSsekreiär Dr . Graf v . Posadowsky : Ich habe schon
wiederholt erklärt , daß der Schutz der Bauarbeiter mein ernstestes
Interesse erregt , >, » d eö sind, wie Ihnen bekannt ist, an die
sämmllichen Regierungen Aufforderungen ergangen , ans einen
starken Schutz der Bauarbeiter hinznwirken und uns Material
über diese Frage einzusenden . Leider st»d die Antworten der ver¬
bündete » Regierungen erst z» »> Theil eingetroffen . Sobald ste
vollständig vorhanden sein werden , wird daS ReichSamt deS Innern
mid der Reichskanzler untersuchen , waS weiter z» geschehen hat .
Daß da » ReichSamt deS Innern z » n> Banarbeiterkongreß keine»
Kommissar enisandt hat , ist kein Zeichen mangelnden Inter¬
esses . Ich kann Ihnen zunächst versichern , daß thatsächlich
so viele Einladungen zu Kongressen a » daS ReichSamt
deS Innern herantrete », daß es völlig « »ausführbar ist,
alle zu beschicke» ; dazu reicht n » ser Personal gar nicht anS . Und
eS ist daher in letzter Zeit wiederholt vorgekomme » , daß wir solche
Einladungen ablehnend beantwortet haben . WaS nun aber speziell
de» Kongreß der Bauarbeiter anlangt , so werden Sie einer ReichS-
behörde » » möglich znmuthen können , daß ste stch auf einem Ko »- .

greß vertreten läßt , bei dem der Saal geschmückt ist mit rep «- ,
blikanischen Abzeichen. (Sehr richtig ! rechts .) Wenn sich die Herren
von der Sozialdemokratie — das ist ihnen bereits öfter klargelegt
worden — einmal bei solchen Kongreffe » davon emanzipiren wollten ,
alle diese alten Ladenhüter ins Schaufenster zn stellen , die dazu
bestimmt find , da « naive Publikum heranznziehen , und sich darauf
beschränken wollten , sachlich die Jirteressen der Arbeiter zu erörtern ,
dann werde » wir uns überlegen , ob wir Ihre » Einladungen
folgen oder nicht. (Ruf bei den Sozialdemokraten : Donnerwetter !)
— Was , nebenbei bemerktt , den sogenannten Strikecrlaß anlangt ,
der nur durch Vertranensbruch in Ihr « Hände gelangt sei » kann ,
so habe ich im Anschluß an denselben in einem Rnudschreibrn an
sämmtliche verbündete » Regierungen die ausdrückliche Bitte ge¬
richtet , über die Ursachen entstandener StrikeS nicht nur dir Ge -
werbeinspcktorcn zn hören , sondern stch anch möglichst vertrauens¬
voll an die Arbeiter selbst zn wenden , um ganz objektiv fcstzustellen,
welches die berechtigten oder unberechtigten Gründe deS Arbeiter -
ansstaudes sind. Z» meinem lebhaften Bedauern ist dieses Rund¬
schreibennicht im „Vorwärts " abgedruckt , obwohl wir vielleicht annehmcn
können , daß wie das erste Rundschreiben in Ihre Hände gefalle » ist,
Cie anch das zweite bekommen haben . — Uns werden Sie aus dem
Anlaß , daß wir de » Kongreß nicht beschickt haben , Parteilichkeit
nicht vorwerfen können ; bei dem ganzen Cbarakter des Kongresses
werden Sie vielmehr selber zngestehen müffe » , daß uns die Be -
schickniig unmöglich war . (Lebhafter Widerspruch bei de» Sozial¬
demokraten .)

Abg . Bebel (Sozd .) : Ich vermnthe , daß der „Vorwärts " das
zweite Rundsckreiben nicht bekommen hat ; sonst hätte er cS sicherlich
abgedrnckt . Wenn der Staatssekretär auf seine Publikation Werth
legte , so bälte er es ja dem „Vorwärts " einfach zukommen lasse »
können . (Heilerkeit .) Dann würde sich sei » Bedauern erübrigen .
Daß das ReichSamt deS Innern mit Einladungen zu Kongreffen über¬
schwemmt wird» mag ziitreffe » , sicherlich aber ist diese Behanptniig
unzutreffend , soweit es stch um Veranstaltungen von Ar »
beiter » handelt . Der Banarbeiterkongreß war meines Wissens
die erste Gelegenheit , wo das Reichsamt des Innern ans
Aibeiterkreiseu eine solche Aufforderung erhielt , und nachdem eS
bisher immer nur an Arbeitgeberkongrcssen Theil genommen hat ,
hatte es umsomehr Veranlaffung , der Einladung Folge zu geben.
Vor der rotben Fahne braucht doch der Staatssekrekär nicht zurück-
zuschenen. Was liegt denn a » der rolhc » Fahne ? Aber , wenn dir
Herren daran Anstoß nehme » , so würde ihre Anwesenheit die
Kongreßmitglieder vielleicht veranlassen , solche Embleme weg-
zuiasjen . Jedenfalls wird durch Entgegenkommen mehr er¬
reicht , als wenn man stch vollständig ablehnend verhält .
Mas die Acnßerung des Herrn Staatssekretärs über die Bäckerei -
Verordnung betrifft , so freut es mich, daß er selbst anerkannt hat ,
daß wenn das , was im Würzburger Prozeß zur Sprache gekommen
ist , wahr ist , schärfere Verordnungen zum Schutze deö Publikums
» vibwcndig werden . Die Zustände dort sind wahrhaft schauderhaft .
So hat z . B . eiue Bäckersfrau mit der Bürste , die der Geselle zum
Abfegen des Mehls benutzte , ei » großes Gesäß gereinigt , daß ich
bier nicht bezeichnen will . Angesichts solcher Zustände hat der
BunteSräth alle Veranlaffung , im Jutereffe des Publikums Abhilfe
z» schaffen.

Bairischer Bcvcllmächiigter Ministerialdirektor von Hermann :
Der Abg . Bebel hat die Bäckereiverhältnissc in Würzburg abfällig
krilisirt , er hat daS schon in der Kommission zur Berathung der
Novelle zur Gewerbeordnung getha » . Ich habe mich darauf sofort
an meine Regierung gewandt , die authentisches Material i» AnS
sicht gestellt hat . Zur Zeit habe ich dasselbe » och nicht bekoinmen .
Sobald ich es habe , werde ich die nächste Gelegenheit benutzen ,
dem Hause Ansklärung zn geben.

Abg . Hoch (Soz .) hält die Gründe , die die Regierung für ihr
Fernbleiben vom Banarbeiterschntzkongreß angeführt hat , nicht für
stichhaltig .

Staatssekretär Graf v . Posadowsky : Wir haben auch zu
andere » sozialpolitischen Kongresse » keine Vertreter entsandt ,
weil die Beamte » im ReichSamt deS Inner » i» der Thar
kerne Zeit dazu habe » . Ich selbst und meine Beamten
habe» von Morgens bis Abends in den Kommissionen dcS
Reichstags , der» BundcSrath , dem preußischen Staatsurinisterinm
und im Plein »» deS Reichstags angestrengt zu tbun . Aber ganz
abgesehen davon kau » doch der Vertreter einer monarchischen Re
giernng nicht a » Versannnlungen theilnehme » , die stch idcntifiziren
mit Bcstrebnnge » der antiuwuarchische » Parteien . (Sehr richtig !)
DaS wäre eine Verlengnnng » nd ein Verrath deS monarchische»
Prinzips , und dazu wird kein Staatssekrekär jemals zu haben sein

Abg . Stadthage « ( Sozdem .) : Ich habe nicht gewußt , daß das
rothe Tuch auch ans Mensche » eine solche Wirkung ansübt .

Präsideni Graf v . Ballestreurr Das ist eine ganz » n
angemessene Aeußernng gegenüber einem Vertreter des Bundesraths .
Ich rufe de» Abg . Stadlhagen deswegen zur Ordnung . (Beifall
rechts)

Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe betritt den Saal .
Abg . Stadthage « (fortfahrend ) : Es ist traurig , daß da , wo

eS sich um Leben » nd Gesundheit der Arbeiter handelt , die Ge -
schästslage deS Reichsamts deS Innern als Entschuldigung für die
Nichlbctheiligung der Behörde » angesührt wird . Was der Staats¬
sekretär als alte Ladenhüter bezeichnet hat , ist mir unklar .
Meint er damit unser Eintreten sür die Verbesserung der Lage
der Arbeiter ? (Zuruf rechtS: Gott bewahre !) Durch die Nicht -
beschickung deS Kongreffe » find , die Arbeiter wieder einmal zn der
Ueberzcngnng gekommen, daß lediglich die Sozialdemokratie für ibr
Wohl thätig ist. (Widerspruch rechtS.) Nun , Sie können ja anderer
Ansicht fein als ich ; der Unterschied zwischen meiner nnd Ihrer An¬
sicht ist eben der , daß Ihre Ansicht falsch ist . (Heiterkeit .) Ich habe
anch gar nicht das Wort ergriffen , um Jh re Ansichten darzulegen . Alle
Unparteiische » , selbst die katholische » Arbeiter , die sehrzahlreich aus dem
Kongreß vertrete » waren , werden zn der Ueberzrugung komme»,
daß allein die Sozialdemokratie diejenige Partei ist , von der anch
die Regierung annehmen kann , daß ste bedacht ist, Leben und Ge¬
sundheit der Arbeiter zu schützen . Bezüglich der rothe » Fahne ver¬
weise ich den Staatssekretär auf rin Urtheil an » dem Jahre >891 . Da¬
mals hatte die Polizei das Entrollen einer rothe » Fahne verboten , nnd
der Oberprästdent von Schleswig -Holstein hatte diefcSVerbot bestätigt .
DaS Obcrivaltungsgericht hat dann aber die Aufrechterhaltnng des
Verbots gemißbilligt , da cS keinem Zweifel unterliege » könne , daß
» ach dem Fall de » Sozialistengesetzes die Sozialdemokratie daffeibe
Recht habe, wie alle andere » Parteien . ES kann ja auch gar nicht
zweifelhaft sein , daß ei» Beamter , der gegen die Sozial -
demvkraile anders vorgeht , als gegen die übrigen Parteien ,
einen moralischen Meineid begeht . (Lachen rechtS .) In jenem Erkennt -
niß wurde mit Recht hervorgehoben , daß die rotbe Fahne die Fahne
der Menschenliebe ist. (Lachen .) Die Sozialdemokratie allein entrollt
die Fahne der Menschenliebe . (Lachen bet de » National -Liberalen .)
Ja , die Herren von der national -iiberale » Partei , die früher für
schwarz - roth - gold geschwärmt haben , haben ja bewiesen , daß bei ihnen ,
natürlich bei ihren Anhängern im Lande , die Fahne der Menschen¬
liebe stch in ihr Gegentheil verwandelt hat . (Lachen .) ES giebt
aber auch solche Mensche » , die an der Nächstenliebe festhalte » , anch
wen» Behörde » , die kein genügende » Nerstänkniß besitze» , anderer
Meinung sind. Der Staatssekretär sollte sich überlegen , ob eS
nicht ein viel größerer Verrath deS monarchischen Prinzip »

ist, wenn einem Beamte » gesagt werde » kann r ,,D » hast eine»
moralischen Meineid geleistet '^. alS wenn er da » treu erfüll ^
wozu er nach der Verfassung verpflichtet ist. Der Staatssekretär
sollte endlich mit seinen Versprechungen anshören nnd un » Thate »
zeige» . Er sollte im Reichstag Nachweisen, wo durch seine Vev-
mittelung auch ei» einziger Unglücksfall unterblieben ist ; er sollt«
stch gegen die Anklage schützen , daß durch seine UnterlaffnngSsünde »
Tausende und Abertausende von Arbeitern verunglückt sind . (Hiz,
hu ! bei den NI .) JedcS Lebewesen (zn den Nl .) giebt die Töne vo»
stch, die seiner Natur entsprechen. (Heiterkeit .)

Staatssekretär Dr . Graf von Posadowsky : Würde ich i»
denselben Ton verfallen , wie der Vorredner , so, fürchte ich , würd «
in diesem Hause ein Ton Platz greifen , um den uns ander «
Nationen nicht beneide» würden . (Sehr wahr !) Selbstverständlich
habe ich mit dem Ausdruck „Ladenhüter " nicht die ernst¬
haften , tiefgehenden Bcstrebnnge « gemeint , die jeder human
denkende Mensch haben muß , um das Loo » der Ar¬
beiter zu erleichtern und das Leben der Arbeite ^
soweit als möglich, gegen Gefahre » zn schützen. Wenn der Abg.
Stadthagen wißen will , waS ich unter Ladenhüter » verstanden habe,
so sage ich ihm, daß leider GottcS von der sozialdemokratische »
Partei die Bestrebungen zur Verbeffernng de» Loses der Arbeite «
verquickt werte » mit anderen Dingen , die damit nichts zu thun habe ».
DaS sind die Embleme , die auf republikanische Bestrebungen Hin¬
weise», das Bekennen zur republikanischen Staatsform , dke Dar¬
stellung der Möglichkeit eines Kollektivismus . DaS habe ich damit
gemeint , »nd daß diese Beigabe der Arbeiterbewegung verfehlt nnd
überlebt ist, daß wird in fozialdemokratischen Preßerzeugniffrn fast
niit denselben Worten zugegeben . Die Vertretung de»
Wohls der Arbeiter durch di« Regierung hat mit der Form
der Versaffnug garnicht » zu thun , vor allem nicht mit
der republikanischen Verfaflnngßsorm , sondern wir stnd stolz darauf , ,
daß das monarchische Deutschland an erster Stelle steht in der
Fürsorge für die Arbeiterbevölkernng . (Sehr wahr ! rechts .) Was
ich als Beamter des Kaisers »nd Königs von Preuße » zn thun
habe , » nd was ich meinem Diensteid schuldig bin , darüber laffe ich
«» ich durch kein richterliches Erkenntuiß belehre » ; das weiß ich
allein . Wenn hier ein Kongreß stattfindet , von dem eS i»
dem Bericht dcS „Vorwärts " heißt , daß der Saal mit rothe «
Fahnen geschmückt war und daß „die Büsten unserer Vorkämpfer
Marx , Engels «nd Laffalle auf uns herabschauten " « nd wo «S am
Schluß weiter heißt , daß der Kongreß geschloffen wurde mit
einem dreifachen Hoch ans die moderne Arbeiterbewegung — f»
ist cs doch klar , daß da» eine Versammlung ist , wo ei »
Staatssekretär des deutschen Reiches nicht hingehört . Da »
Hoch auf die Arbeiterbewegung bedeutet anf deutsch nicht - anderes ,
als ei» Hoch' auf die Sozialdemokratie , nnd daß ei» Vertreter de»
Kaiser ? da nicht Platz nehmen kann , wo die Embleme des Re -
publikaliiSmns entfaltet stnd , das muß jeder vernünftige Mensch
einsehe» . (Lebhafter Beifall .)

Abg . Bebel : Wenn Beamte in sozialdemokratische Ver -
saninilnngcn nicht hinkomme » dürfen , weshalb werden denn Polizei -
beanilc dort hingeschickt ? Es komuit nicht auf die Fahne » » nd
Embleme a », sondern aus die Verhandlungen , die dort gepflogen
werden . Ans den Berichten darüber , die de« Staatssekretär sicher
gelesen hat , kann man aber ersehen , daß anf dem Kongreß Cef «
Wort gesprochen ist, das die Beamten verletzen könnte . Mau hat hier
keine Veranlaffung , stch über uns Sozialdemokraten zn beschwere».
WaS in Oesterreich seitens bürgerlicher Parteien geschah, geht wett
über das , was hier selbst in den rrreglesten Sitzungen feite » - der
Sozialdemokraiie geschehe » ist. Der Staatssekretär nimmt an der
rothe » Fahne Anstoß , aber in keinrm Knlturlande der Welt würde
man solche Bedenke » hege». Die Fahne der Sozialdemokratie bedeutck
nichts anderes , als die Farbe », die die Studenten trägem
Anf der Versammlung ist nicht ein Hoch auf die Sozialdemokratie
sondern ans die moderne Arbeiterbewegung ansgebracht worden ,
und zwar ans dem Grunde , weil i» der Versammlung zahlreich«
Nichtsozialtemokraten waren , die aber der modernen Arbeiter¬
bewegung freundlich gegenüberstanden .

Hiermit schlicht die Diskussion .
Die Positiv » wird bewilligt .
Die Kommission beantragt , wie schon bemerkt , die Position

»zur Förderung der römisch-germanische » AlterthnmSforschung , 20000
Mark, " im Etat des ReichsamtS deS Innern zn streichen .

Abg . Dr . Lieber (Ctr .) billigt de» Beschluß der Kommission
und empfiehlt ih » zur Annahme .

Slaatssekretär Dr . Graf von Posadvwsky : Der Wunsch
deS ReichsamtS des Innern ging dahin , im Anschluß an die
Limesforschunge» in dem Gebiet der ehemaligen römischen Be¬
sitzungen i» Deutschland weitere Forschungen zu veranstalten . Ob dies«
vom Reichsamt des Innern oder vom Auswärtige » Amt im An¬
schluß a» das archäologische Institut ausgehen , ist fachlich voll¬
kommen glcichgiltig . Wenn der Reichstag aber eine derartig «
Acndcrnng wünscht, so bin ich vollkommen damit einverstanden .
Im nächsten Etat wird dann zu erwäge » sein , ob nicht eine Um¬
bildung der Statute » dcS archäologischen StatnS » othwendig Ist.

Abg. Dr . Eickhoff (freis . Vp . , schwer verständlich ) ist mit de»
Kommissionsbeschluß einverstanden und tritt dafür rin , daß ein«
einheitliche systematische Durchforschung der Uebcrbleibsel der germa¬
nischen Vergangenheit vorgcnommen werde .

Abg. Baffermau » (nl ) weist darauf hin , daß die Kommissto «
einmüthig dafür eingetreten sei, die erweiterten Mittel für di«
Durchforschung der römisch-germanische » Alterthümer zn bewilligen .
Man sei aber der Meinung gewesen, daß dafür die Schaffung einer
vollständig neue» Anstalt im ReichSamt nicht nöthig sei, sonder»
daß dies sehr wohl im Anschluß an daS archäologische Institut
möglich sei .

Abg. Dr . Lieber wendet sich gegen zn weit gehende Znknnftt »
pläne , wie ste der Abg. Dr . Eickhoff im Auge zn haben scheine.
Jetzt , wo man unter Mitwirkung des Kaisers in der Saalburg ei»
römisch-germanisches Museum zn bauen im Begriff sei, dürfe ma »
dem Reich nicht noch die hohen Kosten für ein weiteres römisch-
germanisches archäologisches Museum ansbürden .

Abg. Dr . Eickhoff erwidert , daß er davon gar nicht gesprochen
habe . Er habe de» KommisstonSbeschlnß empfohlen und sich an?
die Ressortverhältniffe gar nicht eingelaffe ».

Hiermit schließt die Diskussion .
DaS Hans beschließt dem KommissionSbeschlussr gemäß .
Bei der Neuforderung sür das Patentamt : „Ein zweiter

Vertreter deS Prästdenten 7500 — 10 000 Mk .", ausschließlich
WohnnngSgeldznschuß , bittet

Abg. Dr > Müller -Sagan (fr . Vkp ) , daß bei einer weitere »
Neubesetzung nicht wieder ein Jurist , sondern ei » Techniker ge¬
wählt wird .

Staatssekretär Dr . Graf von Posadowsky erwidert , es sei
allerdings wnnschenSwerlh, daß beim Patentamt den Techniker » ei»
größerer Spielraum gelassen werde . Wen » daher später einmal
wieder in einem künftigen Etat eine neue Stellung zur Vertretung
deS Prästdenten gefordert werde , so solle ste einem Techniker über¬
trage » werde » , ebenso eine etwaige neue Stelle als Beisitzer in der
ersten Instanz .

Die Position wird bewilligt , ebenso der Rest deS Etat » de»
Reichsamts des Inner » .

Im MiUtür - Nachtragsetat findet fich eine Position : Neu »



tau eines Dienst>vch »u» gSgebä»deS für de« kvl» mandire»den
General des 3. Aimeekorps in Berlin , erste Rate KXicoO Mk.

Dir Kommission beantragt nur 25 VVO Mk. zu bewillige», und
zwar für den Entwurf eines solchen Gebäudes.

Tie Postlion wird « ulfprrchrnd de« Komm ifsiousantrage
««genommen.

Bei der Postlion : Zur Erwerbung eines Truppe,lübuugs -
Platzes bei Bllsch und Haspelschnd MOV Hektar) für daß
15 . AnneekvipS, sowie Errichtung von Baracke» erste Rate
(für tr« Eulwnrs und die vorbereitenden Arbeiten) 15000 Mark,
bemerkt

Abg . Wetterte (Elsäflrr) : In der Konnnisston habe man sich
darüber beschwert, dag die Elsässer bei der Beralhnng dieser Position
nicht in der Kcininission anwesend gewesen seien . Darüber - dürfe
man stch dicht wundern. AIS bei den letzten Etatsberalhnngen ein
Elsässer eine ganz ruhig« Erklärung abgegeben Hobe , habe der
Knegsmiiiister stch geweigert , daraus eiuzngeheu , mit der Begründung ,
daß er die Abstchten der Eisäster kenne . Wenn man die Elsässer so
behandele, so dürfe man sich nicht beklagen, wenn die rlsässtsche»
Abgeordneten stch nicht an den Arbeiten deS HanscS betheiiigcn.

Abg . Gröber <Ctr .) weist darauf hin , daß der in Frage
stehende Posten für Elsaß -Lothringen so wichtig sei, daß die Elsässer
unbedingt hätten erscheine» und stch an den Berathungen bctheiligen
Nüssen . Das Haus brauche den Elsästern nicht uachznlaufcu.

Abg . v. Kardorff (Np .) - Wir stud jeder Zeit bereit gewesen,
die elsässischcu Interesse» zu wahren uud die Elsäffcr zu höre» ; aber
st« habe» i» der Kouimissto» gefehlt .

Abg . Wrtterle ( Elsässer ) behauptet nochmals , baß stch damals,
alS der Kriegsminister aus die Erklärung eiueS ElsästcrS nicht ei »,
gegangen sei, gezeigt habe, daß man die Eisäster nicht zu Worte
komme!, lasse» wolle.

Kriegsminister v. Gotzler : Ich weiß nicht, warum der Herr
Abg . Wckerle gerade mich vorgeschoben hat, um stch zu entschuldigen ,
daß er in der Kommission nicht anwesend war. WaS den Fall be-
trifft , de» er angeführt hat, so hat meines Wistrns der betreffende
rlsässtsche Abgeordnete eine längere Abhandlung Vorgelragen , aus
die einziigehen für mich keine Veranlassung vorkag . Das ist doch
für die Elsässer keine EntschulLiguug dafür, dah ste bei Berathungen
über Positionen fehlen , die Elsaß -Lothringen sehr nahe berühre»

Die Posiiio » wird daraus genehmigt , ebenso der ganze
LiililSr . Nachtragsetat (280 200 Mk.).

ES folgt der Mariue - Nachtragsetat <95 522 Mk .), welcher
auch die Nenrrganisaiivn der obersten Mariuebehörde enthält
(Fortfall deS Marineoberkomuiandos, Znthcilnng des DiarinekabinetS

znm NeichSmari'neamt, Bildung einer direkt unter dem Kaiser
stehenden Adniiralstabs der Marine ).

Der Marinr - RachtragSetat wird » » verändert genehmigt .
Es folgt der Rachtragßeiat der Reich< - Post - uud Tele -

graphenverwaltnng (-2 460 000 Mk.).
Znsaiumenhüngt damit die Position : ZuThenerungszutagen

für Unterbeamte 1 642 250 Mk., von denen 1 355 550 Mk. auf die
Post- und Telegrapbeniiuterbramten fallen.

Abg. Singer -Soz.) bemrrkt , e» herrsche bei den Poflnntrr»
beamten die Befürchtung, dah die TbcneinugSznIagen vornehmlich
denjenigen Beamten z» Gute kommen würden , die schon anS re»
sogenannte» gehobene » Stelle» eine Zulage bezlchen , und bittet den
Staatssekretär , tusbesontcre auch die Lage der HilfSposlbotr» bester
zu stellen .

Echkimrath Neumenmr Die ThenernngSzulage» werden durch¬
aus nicht nur denjenigen Beamten , die sich i» gehobenen Stellungen
beffnden , sondern vor Allem de» übrigen Unterbeamten zu Gute
komme» . Bezüglich der PosthilsSboten ist ein Beschluß ans Er¬
höhung ihrer Diäte » nicht gefaßt worden .

Abq . vr . Sattler (ul .) : Ich begrüße eS mit Freude» , daß jetzt
nach dem Vorgänge Preußens auch im Reiche daS System der
LheuernugSzulagrn zur Anwendung gelangt. Wir wollen bei der
Verlheilung derselben dem ausführende» Ressort möglichst freie
Hand lasten , bitten aber im nächste» Zahre Dlittheilnlige » an de»
Reichstag gelange» zu lassen , nach welchen Grundsätzen die Per-
Iheiluug erfolgt ist.

Abg . Singer (Soz.) betont nochmals die Nothwendigkeit einer
Ansbesterung der PosthilsSboten und ersucht möglichst bald diesen
Beamten die Theneniugsznlage» zu gewäbren.

Staatssckletar von Podbielskir Es schweben bereit? seit
längerer Zeit Erhebungen über «ine anderweitige Gestaltung der
Tagegelder, denn eS ist meiner Meinung » ach eine Aendernng des
bisherige » ZustaudeS ersordcrlich. Aber der Abg . Singer
wird mir wohl zugcbeu , daß ich jemandem , den ich
auf Tagegeld engagire, nicht » och eine Thenerungszulage
gewahre » kann. Die Frage, wie weit die Aufbesserungen gehe » , ist
eine äußerst schwierige. Ach gebe ja zu , daß die Vosthilssboaniten
mit schwierigen Lcrliällnisjcn z » kämpfen habe» . Aber so schlimm,
wie eö ost dargeslclll wird, ist die Sache denn doch nicht. Ick
bal-e bereits im März Berhandlungc» eingeleitet und
hoffe, im nächsten Etat Nachweise » zn könne» , wie sich die Sache
gestaltet hat . Dem Abg . Sattler erwidere ich , das; über die Art
der Deriveudiing in der Kommission ciugebeuö Anski,uft gegeben
ist . Sehr schwer oder gar nicht zu beantworten ist die Fra,,e. was

ei« Ibeurer Ort ist und was nicht. Eö kan» «nier Umständen ein
Ort für Unterbeamte sehr «Heuer sein , währen» mittlere Beamte
sehr gut darin lebe» können .

Abg. D,-. Müller (Saga », srf. Vp .) begrüßt >lr Erklärung de-
Staatssekretär« mit Freuden.

Abg. Dr. Sattler <nl. ) : Der Reichstag hat «»hl « ne» An-
sprach darauf , daß ihm »ach Jahresfrist die Grundsätze mitgelheilt
werden , »ach denen dir Orte anögkwäHit werden , für die Thenerungs -
znlagen gewährt find.

Der Nachtragsetat für die Post - und Telegraphen » «« ,
waltung » nd die ThenerungSznlagen für Unterbeamte werden
angenommen , ebenso sodann der EisenbahunachtragSetat
(4000 Mk.), der Kolonialnachtragsetat (50000 Mk . zur Linde¬
rung der HungerSnolh in Ostasrika) und das EtatSgefetz zum
Rachtragsetat .

-Damit ist die zweite Lesung deS NachtragßetatS erledigt .
Es folgt die zweite Lesung des HypothekenbankgeseheS .
Abg . Büfinst (» >-) beantragt die Ln-dloe-Annabme.
Abg . Mnnckel (fr. Bp.) : Wir sind nicht mit allen Be»

stimniluigen deS Gesetzes einverstanden , so z . B . halten wir
den Kouzessionszwang unter Hinzusügung der Bedürsnißsrage nicht
für annehmbar ; auch ist uns der GeschästskreiS ei » z» enger .
Gleichwohl werden wir mit Rücksicht darauf , daß wir wünschen,
daß dies Gesetz gleichzeitig mit dem bürgerlichen Gesetzbuch
in Kraft tritt , und da wir nicht hoffe» , jetzt noch mit Abändernngs-
anträgen durchzudringe », der en l-Ioe-Aunahme des Gesetzes nicht
widersprechen .

Abg . v . Strombeck (Ctr.) schließt sich dieser Erklärung an
unter dem Borbehalt , daß das Gesetz über die Schulkverschreibun »
gen in zweiter Lesung eingehend dnrchberalhe» uud daß in dritter
Lesung noch eine Debatte über daS vorliegende Gesetz stattfindet.

Abg . Schräder (frcis. Dg.) erklärt, bei der dritte» Lesung noch
Einzelheiten zur Sprache zu bringen.

Das Gesetz wird i » zweiter Lesungen dloo angenommen .
Damit ist die Tagesordnung erledigt .
Rackste Sitzung Dienstag 1 Uhr: Dritte Berathung der

Jnvalidenfondsvorlage , des Hyothekenbankgesetzei und
desInvatitenversicheruugsgejetzes .

Schluß 5H Uhr.
Herausgeber und verantwortlicher Rcdaklnr Otto Rruh

ui Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Der Einquartieruugslataster und der

Stallkataster hiesiger Stadt für das
Zahr 1899 sind einer Revision unter«
Sgen worden und liegen Vom 12»Juni

>. I » . »» ,u Jedermanns Einsicht
M Einquartierungs-Bureau — Rathaus,
lll. Stock, Zimmer Nr. 102» Eingang E,
kcke Zäkrinäerstraße und Marktplatz —
»ährend 14 Tag « offen.

Etwaige Einsprachen sind binnen 3
kochen nach beendeter Offenlegung bei
»er Einquartierungs-Kommission vor«
»bringen .

Wir ersuchen die Einwohner , sich von
rer Einschätzung zu überzeugen, da nach
Umlauf odtgcr Einiprachöfrist kette»
geNamattonen « ehr »erückstchtegt
»erden können.

<k«rl»r«he, den 9. Juni 1899 .
Der Stadtrat :

Siegrist .
>267.2.1 Sckroth .

Bekanntmachung.
4°/« Pforzheimer Stadt-

Atnleihe von 1899 .
Der Umtausch der von dem Stadtrath

Pforzheim ausaegebenm Int .ri,»«scheine
in di« desinitlvcn Stücke mit Zin«-
{enuh vom 1 . Mai d . I. ab erfolg vom

t. Juni d. Ir . ab
tat Berlin de , der Haupt-Seehandlung«-

Kasse,
tn Frankfurt a. M. bei der Deutschen

Genoffcnschaftsbank von Soergel,
Parrisiu« A Co , EommanditeFr.ink-
surt a . M.

Bei Einreichung der Jnterimsscheme
ist ein arithmetisch geordnete« Nummern -
Berzeichniß beiznsügen. 3295.1

» erltt», im Juni 1899.
General-Direktion

der Seehandlungs -Socictät.
Gebrauchter

Motorwagen
zu kaufen gesucht .
Offerten sub R 1723 an Haascnstein tc
Vagler, A . -G. , Etratzburg i. E.

3-289.2.1

Für ratlose Eltern !
In eva ^ gel . Psarrha - se einer kl. Stadt

Laden« finden Schüler während der
Ferien Ausenthalt u . bewäbrle Nachhülse;
nach den Ferien crrnt. Eintritt in das
am Orte befindl. Gynniasinw . Nähere «
unter L. 172tbei Hanleustei« & Bnglir,
2U-G., Etratzburgi. E. 3290.1

Kranken uud
Kurbeilüiftigeu

empfehlen wir unsere Yorzflg lieben
Kurblder der modernenHeilkunde.
jUUe V assoTaiwendnagen ,Pflanzen* und Kräuter - Karen,
Wannenbäder. Hilde elektrische
Enron.

Anf Wunsch ärztliche Con-
I
inltation. Sprechzeit der Knr-
eltnng von 10—1 Uhr täglich .
„Hilda -Bad “ , Karlsruhe i . B .,Friedenstrasse 18. Telephonrof 522.
PS . Badepräparate n . elektrische

Apparate verden auch ansser der
Anstalt abgegeben . 3260,12 ,l

Deutsche Credltasstalt ,P . Hannhardt , norm . H . Günther
& Comv., Statteart , besorgt Ge-
■ohKfts- «. Privataaikilnfte
prompt ii. gewissenh . Prospekte gratis
tz. franco . 3246 .26 .1

1899er
in «««er frischer Waarc Vers . daS Poil -
rvüi ca. 45 Stück Mk . 3,00 franco
Postnachnahme 3071 .5 .4
Haatav Klein , Clrelfawald ,

HcringSsatzerei.

Damen §eliwimmbad Maxan .
Die Eröffnung desselben zeige hiermit den tit. Damen aefl . an.

werden ;» jeder Tageszeit ertheilt .
J . Schreiber .

Maxau. 5. Juni 1899. 32442 .2

rauenall ).
Klimatischer Loft

Terrain -Kurort I.
Station der Albthalbahn.

I
Hotel -Pension Klosterliof .

Cafe-Restaurant mit grossem Garten.
Arrangements für Gesellschaften, Vereine und Schalen.

Prospeete und nähere Auskunft erteilt sofort der neue Inhaber
M . F . Schiekcrt - von Helder ,

3033 . — .7 ] gleichzeitig Besitzer des Hotel dn Parc Nervi (Italien ).

Davos-Platz , Kt. Draubflnden, Schweiz.
Hotel & Pension Strela
inmitten schattigem Garten, 5280 Fuß über Meer, anerkannt beste Lage des Kur¬
ortes , direkt an den Waldspazierwegen» staub- und rauchfrei . Altrenommirtes«
bürgerliches Haus, hauptsächlich von Deutschen und Schweizern besucht. Hübsche
Gesellschaftsräume mit wertvoller Bibliothek und Billard. Gedeckte Hallen .
Elekterischc Beleuchtung . VorzüglichesQuellwaffer . Angenehmer, ruhigerSommer«
ausenthalt , namentlich Nervenlewenden sehr zu empfehlen. Reizende Ausflüge und
Gebirgstouren, prachtvolle Alpenflora . Ausgangsvunkt für die Fluelciroute und
das Ooerengadin . Omnibus am Bahnhof . Pensionspreis von Fr. JUSO bis Fr . 8.—.
Zimmer für Touristen von Fr . 2 .— an. Licht und Bedienung inbegriffen.

2335.13.7 . Max Osohwala , Besitzer.

Inselbad Sanatorium für Nervenleiden
und chronische Krankheiten .

Special -Anstalt für Asthmabei Paderborn . _
MÄHafaloMô Park . Erkraukung d . AthiBuiigsorgaiie.
1899 neueinger . : Ges . Wasserheilverfahren . Pneum . Kuren. Inhalatorium .
Kohlensäure- , Moor - , Sand- u . Ueissluft- Bäd .Vibrationsmassage . Psycho¬
therapie . Oyranastiksaal . ElcktriBationen. Entziehungskuren. Trink- u .
Diätkur . Ottilienquelle. Grosses Schwimmbassin. MC * Ausf. illustr
Prosp . gratis . st77lj vr . Maroinowakl , dir . Arzt .

Iflailand .
Botel Biseione und Bellevue,

in unmittelbarer Nähe des Domplatzes.
Han » elvile Preise .

Den nach Italien reisenden , speziell ihren badtochea L-ands .
lenten bestens empfohlen . 95?.18. 16

F . Tscherter & Cie . , Eigentümer .

Schömberg O.-A. Neuenbürg (Wird Sdjnrmid .)

Nene Heilanstalt für rMgenlranke8o
sti« l rv Li». dss BorffS . »Bttiiteltar » tTaWe IÄ . - 40 Ziwner,

•ehiite»,Bäder ,
I »ts. InÜTidoalls. BeJbäe . SftfihBulicaf -Datfvailar’sclieii OrüsdsAtseiL Sanussr*
I u . Ulitcdtiir . Prospaxta . Anträgen an Di *. B « « tleioh , Leitend st Axzl. \

£ Pension
8t. Leonhard,

Ueberlingen a. B .
AlSrrächtig gelegene1-uktltar -
Station empfehle ich mein gut
einoerichtetes Hau « aufs Beste.

Gute « siche , reut« Weine
und Bier« , anfmerklame Be¬
dienung — Gelegenheit zur
Milchkur. — Civil« Preise . —
Familien besonders empfohlen.

K — PeustonSpreis nach Ueber«
** einkunft.

verlange den Prospeci von der
Eigenthümerin _Eruillo Ijauc Wtw .2734 .5 5

Danksagung !
Dur » heftige Kopfschmerze» fing

mein biS dahin gesunde« und Sppfl
eeS Haar an aukzufallc ». Rach
erfolglosem Gebrauch von allerlei
Mitteln entschlotzich mich , die Me¬
thode des weltberühmten Haar »
specialiften Herr » F . Kilo tn Her¬
ford anzuweuden . Ich hielt mich
genau an deffeu Dorschristen und
konnte zu Mkt»er grotztcn Freud «
bald bemerken, daß nicht alletu die
Kopfschmerzen aufhSrten , sondern
auch da» sehr dünn gewordene
Haar üppiger und schöner al » je
znvor wieder nockwuch». Jetzt bm
ich wieder im Besitz aieine » volle»
Haarwuchses , und rathe Jedem ,
der Ähnliche » durchgemacht hat ,
diese Methode auch zu versuche» .
Zn persönlicher und auch brieflicher
Auskunft bi» ich im Interest « der
guten Sache gern bereit .
Fron Oberlehrer A. Rademacher »

Hannover , Schraderfir . 4 Pt .
Amtlich beglaubigt r

(i , fflej.) Schröder,Bezirksvorsteher .

I>r . F . Miltenberger ,
iu Amerika approb. Zahnarzt.

K&laerstr . 221, II. 184

QCOLAgi

Zuhahen In unsererhiesigenHaupt -
niederlage L . Berthold Wwe . , Karls¬
ruhe , Karlfricdrichstr . 19 , neben der
Gewerbehalle , sowie in allen durch
unsere Plakate kenntlichen Apothe¬
ken , Gonditorcien , Colonialwaareo - ,
Delicatess - , Drogen - und Special¬
geschäften . 286. 12 .6

■■■ 111
Schwedische und astreine amerikanische

Zimmer- ThQren
Futter , Bekleidungen etc .

Emil Funcke.
Haupt -Comptoir «ad

Husterlager :
Cobieuz, Schiossstr. 7,

wohin alle Anfragen 19
richten sind .

Lager : Frankfurt a. H . Miedenau 15
Illustr PreisUw-n rraJi , «nd franco-

□

S23.52.15
lladefl-Baden.

Motel
FriedrichMPeiisiiD
(Altrenommiertes Hausll. Rangs) .

In unmittelbarster Nähe der Großh .
Ladanstalten. Nutz ge Lage, 3 Minuten
vom Walde entfernt. 278r .8.S

Mäßige Preise.
_ Ke fihrr : Otto Fiand.

vedeneagen Sie sich , dass meine I
Deatachlanil -
Fahn -Mar

„ a . Zubehörtkeile 1
besten unddabri I

.. die allerbilligsten «ind . J
W WiederTfrkhnfH gMnclit . ]
Haupt -Katalog gratis fc franco . J

Auguat Stukenbrok, Einbeckl
Deutschlands grösstes 1

ttneelal Fahrrad -Versand -Nans .

854 .72. 54
» Neuarhfitu. £ e| >aratureu m
TOBfiold- tL Silbervarenctc .
billigst
F . Scheifelc , Adlerstr. 13.

Druck und Verlag vor Otto Reuü , Hirschstraße Nr. 9 in Karlsruhe.

Verlangen Sie
in jeder Fahrrftdhandltmg die

Scharlach-

Sie ist von
vollendeter

Konstruktion )
'

sicherer
Funktion und
wird in ver¬
schiedenen Modellen geliefert *

Alleiniger Fabrikant ;
Otto Scharlach , f “

Metallwarenfabrik .
, Ntlmborgl

2m e 10.4

Das Kinderheim
zu Kropp

nimmt aus jedem Stand« Kinder (auch
diskr . Geburt ) vom l . Lebenstage ab
gegen eine einmalige Einkanfosumme
oder aege » Jahr -spension auf . 3Klaffen .
Prospekte gratis. 8116.52 .2

Damea -ConfectlensgescMfl
In einer der bedeutendsten Handels »

und Jndustriestä te Süddeutschlands , mit
dem Sitz aller Behörden, ist «in . seit
vielen Jahre - bestehendes erstklaffigeS
Putz. MOdewaieu - und Damencou «
feciondgesdiüft mit vtcrstöckigem
Wohnhaus, nebst Hintergebäuo « und
großem Garten direkt beim Haus, zum
Preise von W . 6d,0Oj, ei er Anzahlung
von M. 20M) und auch bei sonst günstige»
Zahlungsbedingungen , besonderer Ber«
hültnisse halber zu vaskaufen und je
nach Wunicb deS Käufers an jede« be«
liebigen Zeitabschnitt zu Übernehmen.
Das Hans befindet sich in der denkbar
günstigste« Geschäflslage am Platze
(Haupipaffnge aller Fremden und Ein«
heimischm), enthält einen abnorm große»
Laden mit vrächtigen Schaufenstern und
neben einem anstoßenden,größerenWohn «
»immer Helle und luftige ArbeitsrLume
und 4 'hohnungen, die um gute Preise
ständig vermietet sind . Nähere Anskunst
erteilt das Südd. Ges.h. - AHyp -Berm.«
Inst . Siut gart, Molt !eftr . 2l). 2091 .3 .3

Pensionierte Beamte n.
Officiere , 52-6.2.2

w Ich« sich für den « eschLsttbetrieb
der Seneral- A entur mt .-tr ange¬
le heust n süddeutsch m LebeuS-Ber»
stchtrungS- >l« llschafte » oe,Shigthallen ,
wcrdl-nnm ihrc .ddrrsje ge^eten . — Kaution
nicht ersi rdcrlick . — Diskretion verbürgt .
— Meldungen unter 8. 1K68 an Haastn«
Urfn & So««« « «vl*nt )i* i B.

Heirath!
vtücklich« Eh« sucht ein akadrni.

gel-iid. Her« mit gniem Charakter ,
aiigeuebm. Aeutzern, 32 I . alt, er«
! ri .gi: i« reichem Benif uuh großem
Bermsgen .

Gest . Schreiben von hübscher , der-
mögllchrr, fimqer blonder Dame,
wobei Pboto ^rav ie angenehm, e -

itUt ¥ . K. 4257 StUvolf Moste.
« urlAruHe . Scsorttge Rnstgad .
brr Ptzvtograck' ie und BcriLwiegen -
hcit zuaesichert. 32S2 .2.2

LeichterMeßenverdienst.
L Hamburg. Eigner. - K. sucht

Agenten f. d . Berk. a. Gaflw . u . Priv.
a. h Proois. Bew. u. 8. 3876 a. H.
Eisler, Hamburg . 3004 .5.S

Uehgerei,
verbunden mit Wurstlerei . gut gehend,
groß« Kundschaft . in bester Lage Hei¬
de l b e r a s , ist krankheitshalber so ort

S
verkamen . Gest . Offerten unter
E . 8li an di« Eentr.-Ann.-Exv . ».

. v. Daub« ch «». , stsrauesurt
a. M . 3277 .2.2
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w it o eo -*-» G =G kVi«Ij u «) m *rr 'ŝ g *S vi .2 * Tl5 « a» * * a ß ^ “ xs p u c 5 A <ö) o «̂ - p w

>
»

« LALtz 87 r 5 » ; ,iiiii s - s : K -kU 7 L § » r « Ls » r ? « » - ? ° 4

« § if .s ^ «

« * * gs
J° ,K

JO - -atrt O • G G -r
G p W G rLQ. « Sw 3 ö » p -O Äl -y -fti' 5̂ jSI

^ I «
8

a <» «* „ S elgfis a
63 « -̂

* .«—*t ? ö B > * G *4 ö p
afl

ö ? ;EÄ H : e

s gr
" -

ö . js «
g „ 22

-g ^ C
' A ^ ö

S> «ft
*
G

p O G * ^
« <S»- EI 34 . <33 S ^ ^ ß H © - 3 3 -O a

MLWKEsK
^ ^

ZsMHZLS ^ AZ - 8 3 » ö -
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